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Der fiitraifimtb.
©cbitf;t im diibtoalbtter ©ialeft.

©at)ie i bent Siubli
Stalfb'S liebti unb milb,
©r töuir ifd; äS SOîâxtbli,

Söctttt 'S Satf;li bid gilt;
Scntt'r nur mag g)bcf;rä
©ci Sdjulbä ä d;ti,
Sdjceu jaljlä d;a b'pcrä
Unb fdjulbäfrt; jt).

2leS puiSli, a ÜÜiattä,
2Xe ®aba itnb SBäib,

Sum 6f;rie)ä a (£f;ratlä,
Sum Dtafpi aS (Sf)läib,
Unb ai äS fvtar Sljtjcli,
2teS ßljalb unb jmei Sdtaf,
Uttb fyotgigi Sd;icf;li
Sum baiffä ract;t brab.

Sir's Sftälctjä ä (Sinter,
2(eS SSräutti, ci Gl;ruog,
Sunt S'9er ä S'äintcr
llttb SßuttÄ bis guitog —
?leS 2Bt;bli uitb ©ofä,
Sâd;S pienbr, ci Gfyab,

'Sifct; t;mbercm Ofä
Sir aiïi gnuog ißlatj.

Uitb rieït be br Summer
Unb roadjSt â tf;li ©raS,
50 bcrgat;b=nä br (St;umnter,
©i läbio fd)o baaS:

Sctpt ' lat;itb fie bas 23ct)li
Uf b'üDtattä, i b'®äib
Unb juijib gar frc£;Ii
Unb |eitb=ecf; bit grciib.

23alb taf;b=fi 'S ©lief ftrâ,
51 ntäld;ib grab ntef>,

Si ntcgib'S unis ©'fpirä
©em (Sinter agfet;;
©rttif fanbS a fäif; d;äfä
Unb attflib a d;li,
©aS gib äS guotS Üßäfä —
So medjtib fi gft;.

3(i b'Suiffi grab äiSter

3fcl; mäitgifd; räd;t raar,
2(eS i'äictub ji b'©orfer
Uttb ^aljlib ii baar ;

SBenn fct)0 ä d;li Scbottci

Sum S'9cr d;uttb bri,
Si ttäljub fi bocft gärä,
9îur fd;mät;IibS â d;Ii.

S b'?t(fä, ba faÇrifcS

50 gefefnoiub aS d;a ft;,
'S fd;ectt ©reSli, baS fyaribS
Sunt .peut' ä d)li;
3;efet lrl;bibS b'Gf;t;e j'paara
Unb fafyrib bor'S puis,
Sinb luftig bim 3af;rä
Unb tn;d;lib boruiS.

51 fat)t'ib bur 'S Sd;u\inbli,
Uf Sinti, uf. b'üSang,
©r Stier ifd; ciS ïOîâttbli,
2M f'cnbä atu ©ang.
Si fafirib nit ttifci
Uf ©riiebfee ä d;li,
'S mag mäitgä ttib g'fd;miifä,
ffiirb fuilci brbt;.

3'ctd gaf;bS=cd; be luftig,
Ï8ic gttmpib b'2l;t)c frolj,
Uttb âittâ briitgb b'9îuftig
Sum (Sl;äfä ai fdjo.
Scfet micd;ibS äS 5'brti,
ÏBeitu gfpalta mär'S P0I3,
©od; ntättgifd; ifd;'S löuirli
Sunt poljâ fd;ier g'ftolj.

©r Sätttt fett jebt djäfä,
'S gat;b fn;li uib gfdjtbittb,
?leS ifd; äS fri;limntS 233äfä,

ScttnS lieberli brittb.
©aS ©rt)f;ä unb ©ärä
penb b'ÜÜpcr im 33ruicb,
©od; lt;bibS nib gärä
©r pmtger int töuict;.

3; gtaibä, S' lbctt riefä,
91er reitleb fd;o ab,

'S fat;b f)ibfd;ti a 3'bicfä,
2(er $eb äS guotS bab.

3et?t mttäjf or Sätttt rieljrä
SDcit töredjer unb "Jtapf :

,,©ib 'S ÜKuttli ba firä
'S gib Suif ft ä Sd;apf !"
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Der àìrâstaà
Gedicht im Nidwaldner Dialekt.

Dcchie i dem Ländli
Stahd's liebli und mild,
Dr Buir isch äs Mändli,
Wenn 's Sachli viel gilt;
Wcmi'r nur mag gwchrä
Dä Schuldä ä chli,
Schecn zahlä cha d'Hcrä
Und schuldäfrv tz).

Aes Huisli, ä Nlattä,
Ac Gada und Waid,
Zum Chriesä ä Ehrattä,
Zum Naspä äs Chläid.
lind ai äs paar Chyeli,
AeS Chalb und zwei Sebas,
Und holzigi Schiehli
Zum Laiffä rächt brav.

Fir's Mälchä ä Eimer.
Acs Bräntli, à Ehruog,
Zum Ziger ä Fäimer
Und Muttä bis gnuog —
Acs Wybli und Gofä.
Sächs Hiendr, ä Chatz,
'Sisch hindcrcm Ofä
Fir alli gnuog Platz.

Und rickt de dr Summer
lind wachst ä chli Gras,
50 vergahd-nä dr Ehuminer,
51 läbio scho baaS:

Jetzt lahnd sie das Bchli
Uf d'Mattä, i d'Wäid
Und juizid gar frehli
Und hcnd-ech vil Fräid.

Bald lahd-si 's Glick sirä,
malchid grad meh,

Si megid's unis G'spirä
Dem Eimer agsch;
Druif sands a fäis; chäsä
Und anklid ä chli,
Das gid äs guots Wäsä -—
So mechtid si gsp.

Ai d'Suifsi grad äistcr
Isch mängisch rächt raar,
Aes vàicbi'd si d'Dorfer
lind zahlid si baar;

Wenn scho ä chli Schottä
Zum Ziger chund dri,
Si nähnd si doch gärä,
Nur schmählids ä chli.

I d'Alpä, da fahrids
50 geschwind as cha sy,

'S schecn Grcsli. das sparids
Zum Heue ä chli;
Jetzt trybids d'Ehpe z'paarä
lind fahrid vor's Huis,
Sind lustig bim Fahrä
Und trychlid voruis.

51 fahrid dur 's Schwändli,
llf Arni, uf d'Wang,
Dr Stier isch äS Mändli.
Mä kcndä am Gang.
Si fahrid nu uifä
Uf Trüebsee ä chli,

'S mag mängä nid g'schnuifä,
Wird fuilä drbv.

Jetzt gahds-cch de lustig,
Wie gumpid d'Chye froh,
Und äinä briugd d'Nustig
Zum Chäsä ai scho.

Jetzt miechids äs Fyrli,
Wen» gspaltä wär's Holz,
Doch mängisch isch's Buirli
Zum Holzä schier z'stolz.

Dr Sänn sett jetzt chäsä,

'S gahd fryli nid gschwind,
Aes isch äs schlimms Wäsä,
Wenns licdcrli brind.
Das Dryßä und Därä
Hend d'Älpcr im Bruich,
Doch lhdids nid gärä
Dr Hunger im Buich.

I glaibä, s' well rickä,
Acr rcitled scho ab,

'S fahd hibschli a z'dickä,
Aer hed äs guots Nib.
Jetzt muäsz or Säun riehrä
Mit Brecher und iAapsI
„Gib 's Muttli da sirä
'S gid Suiffi ä Schapf!"
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Hub ifdj br Gl;a? uifcx

©o d)unbr i? Saab ;
©i Ial)nb=itc? nib gruifâ,
2tc? wallcb jcpt grab. —-
llnb wenn1? af)fal;ö wallä,
©o fdjeibter be git),
©o d;a?=ua be gfatfci
1© gib 3'Uer a'

Q5fd;wiitb nimb br 33ueb b'Soffel
llnb gib=tte? i b'bpanb,
Sent £>auft, bent ©teffel,
llnb f)ocf'ib a b'ÏBaitb.
'© gib 3'Sei' uitb ©irtä,
23i§ '? IVtuitli [einer reif,
Sa faltttb [t afâ Çirtâ —
Unb '? ifrf; tta [o wol>l!

2ltn Stbcb, wenn? fpâtcb.
Sa cl) t tub be br Ippet,
Slcr juijcb unb bâteb,

Safe '? 33el;li warb b'fjpet.
Sie? fellib? ail Çteiliga
3''3lacl)t bf;t;ctâ ci djli,
©o rieft âr bur 23ollâ
Unb iitäinb=ft brbt).

Situ nteiftâ ©ant SBânbel

©cil Bl)i)etâ ba? 23cl;,

©' ubcrrf;cmib [uft £>âube(,

llnb '? batteb ut)b met;.

Sr ôpet ifcl) ba ,3'wenig,
3£cnn? ttienter [uft b'frf;i(3t,

öattj bfunbcr?, wenn1? [el)ttig

3) cl;, bunbert unb blifjt.

©0 läbib? im ©Ummer,
,V)ctiD mättgifrf) a gräib,
Hub mättgifrf) ä ßljuittmer,
Hub mättgifrf) ai Säib, —
Serf) wettttä tutr '? 23cl;Ii
23lebt niefer uitb gfttnb,
©0 finb }i gar frei)Ii
Hub inarf;ib br §uttb.

Sorf) fdjwpuNtä ba? ©reâli
Hub lantpäbmä b'Srfjuol;,
So wafrf)ib fi b'lpc?li
Unb b'ipäittmli bi'3uol);
©i brit'ib? i b'©rf)Ottä,
Sie? tf;uub=nä nib tl;i;r,
Sic l;albä Sag g'fottä,
Uitb trecf;uib? am $t;r.

Srttif uaefib fi jäntä
Unb wäfdfib nu b'Hitt),
©i mt)äjjtib=fi fd)ämä
Senn? cbainib wie b'©t),
lïïiit fcljuiubigä §ofä
llttb brücfigä 23cti —
SDlä medjt jet ttib luogä,
SÖJcuit'? djämib fo Ijäi.

'©fat;b orbli a rf)altä
Sie? ltocfieb ber ©dfnee,
3c(jt cfieutib? §013 fpaltä,
3' ©cibä tltuä '? 23el).

Sa berfib? ttib fparü
SBentt glpfeib frf)o b'Stäi,
Dïieljub tnorä fortfal;rä
3 23oba uitb l;äi.

Srttif inä? paar Sßudjä
3frf) Gl)ilwi unb Sairv
Sa tpienb? gära porftä
23i 333p, tili oft unb 23rattj;
'© uberclutnb br ©aut SBattbel

diu mängifrf) gar gfdjwiub
31? binäli ftänbel
Hub 28ätfd;li a Örittb.

©0 äubet br ©umtner
Hub ifrf)tcr oerbt),
©0 fpiälbnnä br Glummer
3lctfd)t abba tttib 3i3t);
Sruif fücljrib? ba? SOüiitli
23i? l)äi i fp? §ui?, —
3el;t gal;nb nur räcfjt wäibli,
Sa? Siebli ifrf; ui?.
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Und isch dr Chäs uisä
50 chundr is Land;
51 lahnd-ncs nid gruisä,
Acs wallcd jetzt grad. —-
Und wcnn's ahfahd wallä,
So schcidtcr dc gly,
So chas-ilä dc gfallä
'S gib Ziger ai dri.

Gschtvind nimd dr Buob d'Löffel
Und gid-ncs i d'Hand,
Dem Hansi, dein Steffei,
Und hockid a d'Wand.
'S gid Ziger und Sirtä,
Bis 's Muttli schier voll,
Da fahnd si afä hirtä —
Und 'S isch na so wohl!

Am Abed, Wenns spätcd,
Da chnnd de dr Hyet,
Acr juizcd und bated,

Daß 's Behli ward b'hyet.
Acs scllids all Heiligâ
Z'Nacht bhyetä ä chli,
So rieft är dur Vollâ
Und mäind-si drby.

Am mcistâ Saut Wäudel
Sell bhyetä das Bch,
S' ubcrehemid snst Handels
Und 's batted uyd mch.

Dr Hyct isch da z'wcuig,
Wenns uicmcr seist b'schitzt,

Ganz bsundcrs, wcien's fehieig

Isch, dundcrt und blitzt.

So läbids ine Summer,
Hcno niängiseh a Fräid,
Uied mängisch ä Chummer,
Und mängisch ai Nid, —
Doch wcnnä nur 's Nchli
Blvbt niefer und gsnnd,

So sind si gar frchli
Und maehid dr Henev.

Doch schwvnt-nä das Gresli
Und lampäd-nä d'Sehuoh,
50 tväschid si d'Hcsli
Und d'Hämmli drzuoh;
51 dritids i d'Schottä,
Acs chund-nä nid thyr,
Ac halbä Tag g'sottä.
Und trcchnids am Fhr.

Druif packid si zämä
Und wäschid nu d'Kuy,
Si myäßtid-si schämä
Wenns chäinid wie d'Sy,
Mit schmutzigä Hosä
Und dräckigä Bäi —
Mä mccht ja nid luogä,
Wcnn's chäneid so häi.

'Sfahd ordli a chaltä
Ars noehed der Schnee,
Jetzt chentids Holz spaltä,

I Gadä thuä 's Veh.
Da dcrfids nid sparä
Wenn glyßid scho d'Stäi,
Miehud morä fortfahrä

I Bodä und häi.

Druif inäs paar Wuehä
Isch Chilwi und Tanz,
Da thiends gärä pochä

Bi Wy, Most und Branz;
'S uberchund dr Saut Wändet
Nu mängisch gar gsehwiud
As bitzäli Händel
Und Wätschli a Grind.

So ändet dr Summer
lind ischter verby,
So spiäld-mä dr Chummer
Zlclscht abbä mid Wy;
Druis füchrids das Mäitli
Bis häi i sys Huts, —
Jetzt gahnd nur rächt wäidli,
Das Liedli isch uis.

—-


	Der Buirästand : Gedicht im Nidwaldner Dialekt

